
4" Ms. Mus. 262.51

40 Ms. Mus. 262.50

Dokumente zum Nachlaß Staehle

50a

SystematischesVerzeichnisaller CompositionenvonHugo Staehle,angeblichvon StaehlesVater angelegt.
50b

Brief von (Julius) Schuberth vom 9. 2. 48. an Staehle

Brief von Schubert vom 2. 3. 48.

Briefentwurf des Vaters als Antwort auf 50c an Schuberth, worin er Hugos Tod mitteilt.

Briefentwurf des Vaters vom ö. 6. 48. (an Schuberth).

Brief Schuberths an den Vater vom 9. 6. 48.

50g

Briefentwurf des Vaters an Schuberth vom 20. 6. 48.

Antwort Schuberths vom 22. 6. 48.

Briefentwurf Hoffmeisters für Staehles Vater: Antwort auf Schuberths Brief 50h. Auseinandersetzung wegen

des Druckes von Werken.

Briefentwurf des Vaters an Luckhardt über die Edition von Hugos Kompositionen vom I2. 8. 48.

501

Kopieeines Briefes.den Hugos Bruder (Schwester?) aus BronnzelllFulda am 29. Dez. 1855an Schuberth rich-

tete und in dem nochmals auf der Rückgabe der überlassenen Manuskripte insistiert wird.

50m

Quittung Luckhardt über den Empfang von 200 Exemplaren von Staehles Tre Scherzi op. 4 vom I4. 9. 1848.

deren Druck offensichtlich von der Familie bezahlt wurde.

40 Ms. Mus. 262.51

Verzeichnis des Nachlasses von Hugo Staehle

Manuskript und Schreibmaschinen-Fassung.Das Ms ist datiert Kassel, I5. September1950,Franz Uhlendorff
Daran schließt sich noch eine Liste der Bleistiftnummern an, die Uhlendorff den einzelnen Manuskripten gege-

ben hat. Uhlendorff war nach beigefügter Notiz Landgerichts-Direktor und verstarb im Febr. 1964.Er erhielt

den Nachlaß von einer Nichte des Komponisten und vermachte ihn dem Spohr-Archiv.Seit Febr. 1981unter der

Signatur 40 Ms. Mus. 262.1-5l aufbewahrt.


